
Zum möglichen Einfluss 
der neuronalen maschinellen Übersetzung

(und weiterer sprachrelevanter KI-Technologien)
auf die Fremdsprachenlehre

Vortrag im Rahmen der Vortragsreihe „Transformation des Fremdsprachenlernens“ des Goethe-Instituts Israel in Jerusalem

Donnerstag, 17.11.2022

Prof. Dr. Ralph Krüger

Institut für Translation und Mehrsprachige Kommunikation

TH Köln



Vorwort
 möglicher Einfluss der neuronalen maschinellen Übersetzung auf die Fremdsprachenlehre ist von der 
Translationswissenschaft erkannt worden und wird dort diskutiert:

„Language teachers have reported that the performance of machine translation has a negative impact on students' motivation to 

learn foreign languages […]. Moreover, students have been found to employ free neural machine translation solutions in language 

courses to produce texts […], making it difficult to evaluate their progress with conventional assessment methods. Conversely, 

even if MT tools are familiar to teachers, they rarely explicitly use them in language teaching, which leaves the didactic potential of these 

tools widely unexploited. Sometimes teachers are reluctant to adopt new technologies that they regard as disruptive or even a threat to 

language teaching. Furthermore, we may find that machine-translated output now fits the purpose for certain contexts of communication, 

which calls for a redefinition of the goals of language teaching and the competences we are aiming for in different contexts.“ 

(Delorme Benites/Lehr 2021:48, meine Hervorhebung)

„[T]he question of high-quality machine translation [and its role in the CEFR] is still absent – although the routine of many experienced 

language teachers is already being jeopardised by NMT systems. In other words, which reception, production and even mediation 

activities described in the CEFR are likely to be changed or even made obsolete by the rise of NMT?“ 

(ibid.:51, meine Hervorhebung)



Zur Einordnung

 weltweit gesprochene Sprachen: ca. 7000

 Sprachen mit entwickeltem Schreibsystem: 3995

 ‚periphere‘ Sprachen: 98 % aller natürlichen Sprachen

 ‚zentrale‘ Sprachen (Anwendung in Bildung, Rechtswesen, Administration, Medien, Industrie usw.): ca. 100

 ‚superzentrale‘ Sprachen (Weltsprachen): 13 (Arabisch, Chinesisch, Deutsch, Englisch, Französisch, Hindi, 
Japanisch, Malaiisch, Portugiesisch, Russisch, Spanisch, Suaheli, Türkisch)

 ‚hyperzentrale‘ Sprachen (linguae francae): 1 (Englisch) 

(Brisset/Colón Rodríguez 2021:230)



Weltweite Translationsströme
Laut UNESCO Index Translationum

(Brisset/Colón Rodríguez 2021:232, 234)



(Manning et al. 2016)

Historische Qualitätsentwicklung der maschinellen Übersetzung



 Neuronale Netze werden mit großen Mengen zweisprachiger Trainingsdaten (Ausgangstexte und deren 

Übersetzungen) trainiert und lernen so, eigenständig neue Übersetzungen zu produzieren 

→ Output-Qualität ist unmittelbar abhängig von Menge und Qualität der Trainingsdaten

Neuronale maschinelle Übersetzung
Aktuelle Architektur auf Basis moderner KI-Verfahren
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Weitere Informationen: 
Krüger (2021): Die Transformer-Architektur 
für Systeme zur neuronalen maschinellen 
Übersetzung – eine popularisierende 
Darstellung

https://www.trans-kom.eu/bd14nr02/trans-kom_14_02_05_Krueger_NMUe.20211202.pdf


 Leistungsfähigkeit von Sprachtechnologien in 30 europäischen Sprachen:

Verfügbarkeit digitaler Sprachressourcen
Technologielücke zwischen Englisch als hyperzentraler Sprache und anderen Sprachen

(EU-Parlament 2017:33)



 Verfügbarkeit und Qualität von MÜ-Systemen in 30 europäischen Sprachen:

Verfügbarkeit digitaler Sprachressourcen
Technologielücke zwischen Englisch als hyperzentraler Sprache und anderen Sprachen

(EU-Parlament 2017:34)



 Aktuelles Paper von Meta (Facebook):

Verfügbarkeit digitaler Sprachressourcen
Aber derzeit Fortschritte im Bereich der maschinellen Übersetzung für „low-resource languages“

(https://ai.facebook.com/research/publications/no-language-left-behind-scaling-human-centered-machine-translation/)

https://ai.facebook.com/research/publications/no-language-left-behind-scaling-human-centered-machine-translation/


Leistungsfähigkeit der neuronalen maschinellen Übersetzung
Fehlerverteilung von NMÜ-System über mehrere Sprachen hinweg

(Originalquelle siehe Vashee 2020)



Leistungsfähigkeit der neuronalen maschinellen Übersetzung
Leistungsranking der NMÜ bei Übersetzungen aus dem Englischen

(Originalquelle siehe Vashee 2020)



Weitere sprachrelevante KI-Technologien
Maschinelles Dolmetschen am Beispiel des Skype Translator von Microsoft

 dreifacher ‚Flaschenhals‘: Spracherkennung → maschinelle Übersetzung → Sprachausgabe

 zusätzliche ‚Störfaktoren‘ bei gesprochener Sprache: Dialekt, Slang, Hintergrundgeräusche, elliptischer 

Sprachgebrauch aufgrund stärkerer Kontextgebundenheit usw. 

→ diese Faktoren beeinträchtigen zusätzlich die Qualität des MÜ-Outputs

(https://www.skype.com/de/features/skype-translator/)

https://www.skype.com/de/features/skype-translator/


Weitere sprachrelevante KI-Technologien
Textzusammenfassung auf Grundlage neuronaler Sprachmodelle

(https://huggingface.co/tasks/summarization)

https://huggingface.co/tasks/summarization


Weitere sprachrelevante KI-Technologien
Textoptimierung auf Grundlage neuronaler Sprachmodelle

(https://www.claudiofantinuoli.org/apps/COR/index.html)

https://www.claudiofantinuoli.org/apps/COR/index.html


Weitere sprachrelevante KI-Technologien
Textfortsetzung auf Grundlage neuronaler Sprachmodelle

(https://huggingface.co/tasks/text-generation)

https://huggingface.co/tasks/text-generation


Leistungsfähigkeit der NMÜ/sprachrelevanter KI-Technologien
Verortung (hochperformanter) Systeme im Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen (nach Delorme Benites/Lehr 2021)

(Grafik aus Delorme Benites/Lehr 2021:55)



NMÜ und Lesekompetenz in der Fremdsprache

 Zusammenhang zwischen Vokabularerwerb und Lesekompetenz wird durch NMÜ unterbrochen
Wie können C2-Kompetenzen ohne lineare Progression durch die vorherigen Stufen erworben werden? 

→ in Zukunft didaktische Trennung zwischen Lesen zum Vokabularerwerb und Lesen zum Textverständnis? 
(vgl. Delorme Benites/Lehr 2021:61)

(Grafik aus Delorme Benites/Lehr 2021:60)

NMÜ alleine: 
maschinelle 
Übersetzung 
aus L2 in L1

Stilistische Nuancen 
und implizite 
Bedeutungen sind 
von NMÜ bisher 
nicht erfassbar



NMÜ und Schreibkompetenz in der Fremdsprache

 lineare Progression durch GER-Stufen wird durch NMÜ gestört → wie kann NMÜ in die unteren Stufen 
integriert werden, damit die menschlichen Eingriffe auf Stufe C1 und C2 möglich sind? 
(vgl. Delorme Benites/Lehr 2021:59)

(Grafik aus Delorme Benites/Lehr 2021:58)
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NMÜ und Mediationskompetenz

(Grafik aus Delorme Benites/Lehr 2021:63)
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NMÜ und Mediationskompetenz

 Sind Mediationskompetenzen noch relevant für die Bestimmung der Gesamtkompetenz in einer 
Fremdsprache?

 Sollte Mediationskompetenz in Zukunft auf professionelle Fachkommunikations-/Fachübersetzungskontexte 
beschränkt werden?

 Sollte auf neue Aspekte mit Einbezug der NMÜ fokussiert werden (z. B. kontrolliertes Schreiben oder 
Pre-Editing in L1 zur Verbesserung des MÜ-Ergebnisses in L2)?

 Sollte Sprachmediation zu Sprachlernzwecken dezidiert ohne NMÜ durchgeführt werden und auf geeignete 
didaktische Ziele wie den Erwerb interkultureller Kompetenzen fokussieren?

(vgl. Delorme Benites/Lehr 2021:62)



Fazit: NMÜ und der GER

 Kompetenzen der unteren bis mittleren Stufen werden inzwischen durch die NMÜ abgedeckt → neue 
Kompetenzdeskriptoren, die aktuelle sprachtechnologische Entwicklungen integrieren?

 Fremdsprachenkompetenz kann in Zukunft nicht mehr ohne Aspekte der Mensch-Maschine-Interaktion 
konzeptualisiert werden (Situated/Extended/Distributed Cognition)

 Technologieorientierte Aspekte des Sprachenlernens sollten ergänzt werden durch Fokussierung auf 
exklusive menschliche Kompetenzen (interkulturelle Unterschiede, interkulturelle Empathie usw.)

 Im Zuge der gesellschaftlichen Digitalisierung und Datafizierung entwickeln sich neue Literacy-Konzepte: 
Digital Literacy, Data Literacy, AI Literacy, Machine Translation Literacy

(vgl. Delorme Benites/Lehr 2021:64)



Machine Translation Literacy

„In order to become informed and critical users of machine translation tools, and of their translated output, students 

need to develop machine translation literacy. […] [T]he how-to skills of using machine translation tools are very easy to 

acquire since they consist of little more than copying and pasting a text, choosing a language pair, and clicking the “Translate” 

button. Using machine translation is easy, but using it critically requires some thought. Therefore […], machine 

translation literacy is mainly about developing cognitive competencies, rather than techno-procedural skills.“ 

(Bowker 2021:132, meine Hervorhebung)



Anhang: Der ‚Priming‘-Effekt der maschinellen Übersetzung

„[A]nother challenge is the fact that the widespread use of online MT tools in the language classroom can influence the 

language learning process. For instance, thanks to a ‘syntactic priming study’ with Brazilian Portuguese learners of English 

as a second language, Resende & Way (2021) have shown that syntactic constructions provided by Portuguese-to-

English MT output has an influence on learners’ production through the reuse of syntactic constructions. The authors 

conclude that MT has a ‘robust long-lasting priming effect’ (Resende & Way, 2021: 82).

All of these challenges suggest that students might place excessive trust in what the machine has to offer, and might not 

be aware of the limits of the technology. This kind of attitude is nothing new and is not related to the development of MT tools: 

students have often been found to tend to ‘overtrust’ translation aids like general bilingual dictionaries […], translation memories 

[…], or electronic corpora […].“ (Loock/Léchauguette 2019:207, meine Hervorhebung)



Anhang: Sozialer Bias in der maschinellen Übersetzung

(vgl. Hackenbuchner 2022:40)



Zur weiteren Lektüre

(https://zenodo.org/record/6760024/files/342-Kenny-2022-10.pdf?download=1)

https://zenodo.org/record/6760024/files/342-Kenny-2022-10.pdf?download=1
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